
Normerfüllung und Qualität mit ihrem Bild in der Abteilung als Vorbild 
sehen.

In den Parteiversammlungen nehmen die Frauen zu den wichtigsten 
Problemen unserer Politik und zu den Fragen der Produktion offen 
Stellung. 7 Frauen wurden als Parteigruppenorganisatoren beziehungs­
weise Stellvertreter qualifiziert und eingesetzt. Wir können sagen, daß 
diese Frauen ihre Aufgaben ernst nehmen und entsprechend der Politik 
unserer Partei ihre Tätigkeit verrichten. In Brigadenachmittagen wurden 
unseren Frauen durch Lektionen des Lektorats die Probleme von Öko­
nomie und Politik klar erläutert, wobei insbesondere die schöpferische 
Tätigkeit der Frauen beim umfassenden Aufbau des Sozialismus behan­
delt wurde. Wir können dem Parteitag berichten, daß wir seit der Ver­
öffentlichung des Kommuniques von 9 leitenden und mittleren Funk­
tionen 6 mit Frauen besetzt haben. So konnte im Bereich unserer WB 
eine Frau als technischer Leiter eingesetzt werden. Im Kaderreserveplan 
des Betriebes sind insgesamt 15 Nachwuchskader für leitende beziehungs­
weise mittlere Funktionen vorgesehen. Davon entfallen entsprechend dem 
Kommunique auf unsere Frauen und Mädchen 10, das sind 66% Prozent. 
Mit diesen Kadern wurden bereits von seiten der Parteileitung und der 
Leitung des Betriebes Kadergespräche geführt beziehungsweise Studien­
verträge, in denen die Perspektive klar festgelegt ist, abgeschlossen.

Im Zuge der Erleichterung der Lebensbedingungen der werktätigen 
Frauen wurde im Bereich unseres Betriebes eine Reihe sozialer Einrich­
tungen geschaffen. Neben der Bereitstellung von Frauenruheräumen, der 
Einrichtung eines medizinischen Bades, eines Waschstützpunktes, einer 
Strumpfreparaturannahme usw. konnten eine kommunale Kinderkrippe 
und ein Kindergarten im Patenort errichtet werden. Als Hauptmaßnahme 
muß man betrachten, dafj die Verlegung der Betriebsküche vorgenom­
men wurde mit dem Ziel, den Kolleginnen den Weg über den zugigen 
Hof zu ersparen, um damit entscheidenden Einfluß auf die Senkung des 
Krankenstandes zu nehmen. Unsere Frauen sind Erkältungen ausgesetzt, 
da im Betrieb warme Temperaturen herrschen und sie auch in den Win­
termonaten nur leicht bekleidet sind.

Bei der Arbeit mit unseren Frauen und Mädchen in Auswertung des 
Kommuniques hat sich auch herausgestellt, daß wir nicht nur über die 
Qualifizierung und Erleichterung der Lebensbedingungen sprechen dür­
fen, sondern daß es vor allen Dingen darauf ankommt, unseren Frauen 
in der klassenmäßigen Erziehung klarzumachen, daß die Politik unserer
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